
Risikomanagement
im Auslandsgeschäft

Internationale Geschäfte sicher abschließen,
Forderungsausfälle vermeiden

Für Unternehmen und Firmenkundenbetreuer von Banken

von
Professor Dr. jur. Christoph Graf von Bernstorff

4., neu bearbeitete und erweiterte Auflage
2008

FRITZ KNAPP VERLAG · FRANKFURT AM MAIN



VORWORT

Risikomanagement ist heute zum alltäglichen Schlagwort geworden –
Risiken finden sich allenthalben, wenn Unternehmen Geschäfte tätigen.
Das Management von Risiken wird dabei überwiegend betriebswirtschaft-
lich oder operational verstanden.

Im vorliegenden Buch „Risikomanagement im Auslandsgeschäft“ ist der
Ansatz ein anderer. Wer als Unternehmer Geschäfte tätigt, bewegt sich
heutzutage zwangsläufig oft auch „international“, sei es mit den grenz-
überschreitenden Geschäften selber oder aber dadurch, dass Instrumente
internationaler Märkte (insbesondere des Euromarktes) genutzt und ein-
gesetzt werden. 

Hier liegt auch ein Grund dafür, dass das Thema zugleich auch für Kredit-
institute interessant ist: Banken sind nämlich nicht nur gefordert, den Un-
ternehmenskunden in Themenstellungen des internationalen Unterneh-
mensgeschäfts mit Risiko absichernden Dienstleistungen und Produkten
zur Seite zu stehen, sondern gerade sie sind es auch, mit deren Hilfe In-
strumente des Euromarktes überhaupt erst zum Einsatz gebracht werden
können.

Das Buch folgt in seinem Aufbau der Praxis des Außenhandels: erörtert
werden die Risiken, denen sich Unternehmen vor, bei und nach dem Ge-
schäftsabschluss mit ausländischen Geschäftspartnern gegenüber sehen.
Zugleich beschreiben die Kapitel dieses Buches nicht nur, mit welchen
Maßnahmen und Instrumenten sich Unternehmen vor Risiken des Aus-
landsgeschäfts schützen können, sondern darüber hinaus auch, wie zu-
gleich auch Ertragschancen gesteigert werden können. 

Gemeinsam mit den neu bearbeiteten Werken Vertragsgestaltung im
Auslandsgeschäft (6. Auflage 2007) und Rechtsprobleme im Auslandsgeschäft
(5. Auflage 2006) liegen damit für die Bank-, Unternehmens- und Be-
ratungspraxis nun insgesamt drei aufeinander aufbauende Werke vor, 
die die täglichen Problemstellungen des Auslandsgeschäfts praxisgerecht
behandeln.

Bremen, im Frühjahr 2008

Dr. jur. Christoph Graf von Bernstorff

Rechtsanwalt in Bremen und 
Professor für internationales Wirtschaftsrecht an der Hochschule Bremen
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